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Eine Gruppe adventistischer Frauen aus der östlichen Region 
Guatemalas übergibt Bettwäsche an das Krankenhauspersonal im 
öffentlichen Krankenhaus von Chiquimula 
© Foto: Bladimir Pineda/IAD News 

 
 
Guatemala: Bettwäsche für öffentliche Krankenhäuser 
 
Miami, Florida/USA │ 05.08.2019 │ APD │ Mitglieder der Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten aus der östlichen Region Guatemalas verteilten Anfang Juli Bettwäsche an 
vier Krankenhäuser in den Städten Chiquimula, Zacapa, Jalapa und Jutiapa. Mit dieser 
Initiative unterstützte die Frauenabteilung der Freikirche die Krankenhäuser, die mit der 
Versorgung ihrer Patienten zu kämpfen haben, berichtet die Kommunikationsabteilung 
der teilkontinentalen adventistischen Kirchenleitung in Mittelamerika (IAD News). 
 
Spenden für Bettlaken 
Die Frauen hatten in 202 Kirchengemeinden etwa 5.000 US-Dollar gesammelt. Damit 
hatten sie 561 Bettlaken maßanfertigen und mit dem Logo der Freikirche und einem 
Bibeltext bedrucken lassen. Die Aktion zeige die hohen Wertmaßstäbe der Freikirche, so 
Dr. Danilo Mart, ein Vertreter des Krankenhauses in Chiquimula. Das sei beispielhaft. 
 
Dr. Helen Ramos, eine der Leiterinnen des Krankenhauses in Jutiapa, erklärte, über 30 
Prozent der Patienten seien Frauen. Das nationale Krankenhausnetzwerk in Guatemala 
verfüge über mehr als 45 Krankenhäuser und 1.600 Gesundheitszentren, um den 



Bedürfnissen von über 17 Millionen Menschen zu begegnen. Ein Bettlaken müsse nach 
etwa drei Monaten erneuert werden. 
 
In jeder Kirchengemeinde vor Ort waren die Leiterinnen der Abteilung Frauen 
aufgerufen, ein Bettlaken im Wert von 10 US-Dollar zu kaufen. Andere Frauen sollten 
ebenfalls dazu ermutigt werden. So wollte man das Ziel von 561 Bettlaken erreichen, die 
vorrangig Frauen in den Krankenhäusern zukommen sollten. 
 
Unterversorgung in Krankenhäusern 
„Wir wollten die Bedingungen für die Patienten verbessern helfen“, so Brenda de Solis, 
Leiterin der Abteilung Frauen der Freikirche in Ostguatemala. Viele der Krankenhäuser 
seien nicht ausreichend versorgt, und die Bettwäsche sei eine Möglichkeit, gezielt den 
Bedürfnissen der Patienten zu helfen. Weitere Initiativen und Projekte seien geplant, so 
de Solis. 
 
Adventisten in Guatemala 
In dem mittelamerikanischen Land zwischen Karibik und Pazifik, das im Norden an 
Mexiko und im Süden an Honduras und El Salvador grenzt, leben nach Angaben aus 
dem Jahr 2018 knapp 250.000 mündig getaufte adventistische Kirchenmitglieder in 971 
Kirchengemeinden und 255 Kleingruppen. 
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